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Eine neue afrikanische Jlema-Art.

üeschrieben von K; [ e vu- üerlin.

Jlema androconia n. sp. J-
Vorkommen : Brit. Ost-Afrika, Kikuyii. Sammler

F. Thomas, 18. 2. 1902. Fühler des rf gewirapert.

Der Vorderfliigel führt auf seiner Oberseite beim cf

einen, die ganze Zellenbreitf ausfüllenden und die

ganze Spitzenbälfte der Zelle einnehmenden dicken

Mehlfleck.

Im Vorderfliigel bleibt die Subcostale von der

Mediana (abgesehen von der Rippe 11) breit getrennt,

die Zelle ist ohne Falte, die Rippen .S und 4 stehen

auf einem langen Stiele, die Rippen 7, 8 und 9 sind

gemeinsam gestielt. Rippe 10 ist sanft, Rippe 11

stark gebogen und der Rippe 12 sehr genähert.

Im Hinterflügel stehen die Rippen 3 und 4 auf

einem sehr langen, die Rippen 6 und 7 auf einem

sehr kurzen Stiele. Spannweite: 34 mm.
Beschreibung : Kopf und Fühler braun, Augen

schwarz. Thorax braun, Brust, Beine und Hinter-

leib hellbraun. Vorderflflgel oben dunkel violettbraun,

in der Zelle liegt ein Mehlfleck von bräunlichgelber

Färbung, ungefähr 5 mm lang und 3 mm breit, der

nach dem Aussenrande ausgebuchtet, nach der Basis

dagegen abgerundet ist. Die nächste Umgebung

dieses Fleckes erscheint etwas dunkler gefärbt.

Unterseite heller braun, Vorderrand ein wenig

verdunkelt. Hinterflügel hellbraun, Vorderrand und

Spitze etwas dunkler, Unterseite ebenso.

Type im Berliner zoologischen Museum.

Die neue Art steht unter den von G. F. Hampson

in seinem Catalogue of the Lepidoptera Phalaenae

in the British Museum, Vol. II, London 1900, Seite

150—175 aufgenommenen 118 Jlema-Arteu in der

III. Sektion durch den hoch ausgebildeten, bei Afri-

kanern überhaupt seltenen sekundären Geschlechts-

charakter des cf völlig isoliert und könnte recht wohl

zur Bildung einer besonderen Untergattung Anlass

geben.

F.ine neue Parnassius-Form aus Tibet.

von H. Fruhstorfer.

Parnassius acco gemmifer nov. subspec.

Exemplare von acco aus Tibet differieren von ty-

pischen acco durch die dunkler umrandeten Flügel

und die dunkler carminroten und breiter schwarz um-

säumten Ocellen der Hinterflügel.

Patria: Süd-Tibet.

Eine Papilio-Aberration aus Honduras.

von H. Fruhstorfer.

Papillo philolaus Boisd. p ab. felicis.

(.Erhielt philolaus in Menge aus Honduras, dar-

unter eines, das fast völlig schwarz ist." Staudinger,

Exot. Schmett. Nachtrag p. 305.)

Philolaus p von Honduras steht xanthicles p
ßates, wie es Godm. u. Salvin in der Biolog. Ceiitr.-

America abbilden, sehr nahe.

Ein p , das mir vorliegt, und das einer interes-

santen Aberration angehört, die ich felicIs nenne, ist

kleiner von Gestalt als xanthicles und hat schmälere

und grauweisse, anstatt gelbliche Submarginalflecken

auf allen Flügeln und auch grauweisse anstatt gelb-

liche Ciliae.
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Felicis ist eine ganz extreme nielanotische Form,

denn mit Ausnahme der Submarginalbinde und zweier

sein- schmaler roter Subanalflecken, sind alle übrigen

gelblichen Zeichnungen und Binden völlig verschwunden.

Nur auf der Hinterfiügel-Unterseite hat sich eine

dünne, rote, analwärts obsolet werdende Discalbinde

erhalten und im Aualwinkel der Flügel stehen zwei

grau beschuppte Helmflecken.

Patria: Honduras. 1 p Coli. Frühst, 1 p
Coli. Ney.

Neue Indo-Malayische Rhopaloceren

von 11. Frulistorfer.

Tenaris macrops macropina nov. subspec.

Auf Obi erscheint macrops Feld, in einem helleren

Kleide als auf Batjan, wenngleich gewisse Flügel-

partien, wie z. B. der Aussensaum der Hinterflügel,

eine entschiedene Neigung zum Duuklerwerden ver-

raten. Der Basalteil der Vorderflügel ist dafür aber

beim c^, namentlich auf der Unterseite, heller gelb.

Die p p haben sich stärker differenziert, als die

cSd- Die Flügel sind nicht gelblich, sondern fast

ganz rein weiss.

Der Margiualsaum aller Flügel ist nach innen

schärfer abgegrenzt, sehr viel schmäler und die Adern

bleiben frei, sind also nicht wie bei macrops braun

angelaufen oder beschuppt. Die Ocellen der Hinter-

flögel sind grösser und viel breiter orange geringelt.

Patria : Insula Obi.

Cynthia arsinoe figalea nov. subspec.

Die arsinoe Form der Insel Obi hat sich ganz

erheblich differenziert, sowohl von dorokusuna Frühst,

von den Nord-Moluccen als auch arsinoe Cr. der

Süd-Moluccen.

Die Flügel sind rundlicher; die Hinterflügel-

Schwänzchen viel kürzer und stumpfer. Die Sub-

marginalbinden der Vorderflügel sind stark reduziert,

bei manchen Stücken überhaupt kaum noch zu er-

kennen, dafür sind aber die schwarzen Submarginal-

punkte bei einigen Exemplaren kräftiger entwickelt,

als bei dorokusuna.

Die Hinterflügel sind charakterisiert durch kleine

schwarze Ocellen, von denen die vordere manchmal

keine gelbe Peripherie trägt.

Die submarginalen Flecken der Hinterflügel sind

nicht zusammenhängend, wie bei dorokusuna, son-

dern bilden freistehende Halbmonde, von denen auch

die mittleren und analen Flecken viel breiter ange-

legt sind, als bei arsinoe. Auffallend ist des weiteren,

die sehr scharf markierte, schwarze Discalbinde der

Vorderflügel. Auch die cellularen Bändchen sind

deutlicher als bei den übrigen Moluccen-arsinoe. Die

schwarze Discalbinde der Hinterflügel ist analwärts

nicht so eingebogen, wie bei arsinoe Cr., sondern

verläuft geradlinig. Die Unterseite der Flügel zeichnet

sich durch eine scharf abgesetzte, rotbraune Basal-

region aus, welche auf dorokusuna hell gelbbraun

ist. Die cellularen Makeln sind schmäler, aber in-

tensiver schwarz umrandet.

Die Aussenhälfte der Vorderflügel ist bleich gelb-

lich und auf den Hinterflügeln macht sich eine bleich

rotbraune Postdiscalzone bemerklich und die Ocellen

sind kleiner, aber kräftiger weiss gekernt, als bei

dorokusuna. Die rotbraune Discalbinde aller Flügel

verläuft geradliniger als bei arsinoe.

Patria : Insula Obi.

Das Vorkommen von figalea neben Cynthia obi-

ensis Kothsch. ist sehr bemerkenswert, denn auf keiner

anderen Insel sind bisher zwei Cynthia-Arten sicher

nachgewiesen. Auf Sumatra und Borneo lassen sich

zwar litoraje und alpine Rassen unterscheiden, wäh-

rend wir es auf Obi mit zwei scharf getrennten dis-

tincten Spezies zu tun haben.

Figalea empfing ich von Obi in fast ebenso grosser

Anzahl, wie obiensis Kothsch. Letztere Art wurde von

mir in der Iris 1899 p. 85 als Subspezies mit arsinoe

vereinigt, jetzt, im Besitz von ausreichendem Ma-

terial, finde jedoch, dass obiensis als eine äuss^^rst

prägnante Art zu gelten hat.

Calilploea adyte? philinna nov. subspec.

(Vielleicht Subspezies von raazares Moore.)

Stellt sehr nahe sambavana Doherty, ist aber

kleiner als sambavana und hat trotz der Kleinheit

grössere, lichtblaue Submarginalmakeln der Vorder-

flügel. Der Aussensaum der Hiuterflügel ist viel

heller braun, als bei sämtlichen Lombok und Sum-

bawa Exemplaren meiner Sammlung uud fast ebenso

hell, als bei wettereusis Frühst.

Ein p von Pura hat mindestens doppelt so

breite, weisse Submargiaalflecken der Hinterflügel als

pp aus Lombok und Sumbawa. Die Flügelunter-

seite ist gleichfalls heller braun, als bei sambavana

und auffallenderweise sind gerade hier alle weissen

Flecken und Punkte kleiner als bei sambavana.

Patria: Insel Adonara, Nov. 1891,

W. Doherty leg. (Type), Flores 1 cT.

Insel Pura, Okt. 1891 1 p.
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